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Rorschacher Chronik 1920/21
Von F. Willi.

1920 Januar 6. Im Alter von 72 Jahren starb in Grub Herr
Gemeinderat Fisch Wilhelm. Seiner Gemeinde diente
er in den mannigfaltigsten Aemtern. Mit demgleichen Pflichtgefühle

erfüllte er das Mandat als konservativer Vertreter
im Bezirksgerichte und im Kantonsrate.

1920 Januar 14. Aufhebung der Höchstpreise für Wollgarn,

Zwirn, Gewebe und Abfälle.
1920 Januar 31. Gegen sechs Uhr abends brach in der Tüchli-

spedition der F e 1 d m ü h 1 e, im Baue II Feuer aus, das

sich trotz der Feuerwehrtätigkeit mit einem Schlage auf den
Dachstock ausdehnte. Die aufgestapelten Rohstoffe und
Fertigwaren nährten ein Grossfeuer, das mit schaurig-schöner
Macht die Nacht zum Tage machte und durch einen leichten
Wind zum Flugfeuer überzugehen drohte. Der Materialschaden

betrug 2% Millionen Franken. Der Riegelbau selbst
erstand in den 1860er Jahren und diente damals als Bäckerei
und Teigwarenfabrik. Das von den Flammen verschonte
Verwaltungsgebäude stammt aus dem Anfange des vorigen
Jahrhunderts, der Zeit, da die Familie Faller Inhaberin der
alten Mahlrechte geworden war.

1920 Februar 4. Nach einem arbeitsamen Leben und kurzer
Abendruhe verschied im Alter von 71 Jahren Herr Markus

Anton Schob. Während 47 Jahren stand er im
Schuldienste zu Häggenswil, Lütisburg, Dietfurt und
Rorschach (1881—1916) als Jugendbildner, selbst ein Vorbild
strengster Pflichterfüllung, begeisterungsvoller Hingabe, voll
echter Herzensgüte, reicher Erfahrung. In seinen rüstigen
Jahren besorgte der Verstorbene neben der Schule
Bodenvermessungen, präsidierte den Sparverein und lieh der Oeffent-
lichkeit seine Dienste als Vizevermittler.

1920 Februar 19. Der diesjährige Winter in der
nordalpinen Schweiz gehört zu den allerschneeärmsten seit vielen
Jahren. Nur in der Zeit vom 2.—6. Januar lag einmal über
dem schweizerischen Flachlande eine leichte Schneedecke,
die aber den Schulkindern Rorschachs nicht einmal zu
kurzatmiger Schlittenfahrt und einigen währschaften Schneebällen

verhelfen konnte.
Vom 7. Januar bis heute war der Boden schneefrei.

1920 Februar 22. Durch Gemeindeabstimmung wurden das

Kreditbegehren zur Erweiterung des Krankenhause
s im Kostenvoranschlage von Fr. 647,500 genehmigt, eine

Beitragsleistung von Fr. 93,370.— an ein Kinderspital
beschlossen. Mit den vorgesehenen Umbauten, an die der Kanton

einen Beitrag von 40% gewährt, dürfte das Rorschacher
Krankenhaus zu den besteingerichteten Spitälern gehören.
Sofort nach Beschlussfassung soll auch mit dem Bau begonnen

werden.
1920 März 1. Ab heute gilt in Rorschach und St. Gallen ein

Gaspreis von 60 Cts. per Kubikmeter.
1920 März 1. Die Rationierung des Zuckers wird

aufgehoben und damit fällt die letzte amtliche Einschränkung
im Lebensmittelverbrauche.

1920 März 3. Es verschied Dr. med A. H ä n e, geb. 1856 in seiner

Heimatgemeinde Kirchberg. Von Ende der 80er Jahre an

praktizierte er in Rorschach. Mit praktischer Umsicht machte

er sich um die Ausbildung der Samaritervereine verdient. Im
Militär bekleidete er den Rang eines Sanitätsmajors. Mit
impulsivem Temperament nahm er am politischen Leben teil und
lieh seine Dienste der konsrvativen Partei als Präsident des

Arbeiter- und Männervereins, als Schulratsaktuar, Kirchenpfleger,

Bezirksrichter und Bezirksleiter der Partei. Die
Oeffentlichkeit kannte aber auch ebenso sehr seinen Sinn
für Gemeinnützigkeit und Wohltun, die er in Wort und Tat
übte.

1920 März 21. Die Gemeinde beschliesst auf gemeinderätlichen
Antrag den Verkauf der Curtiwiese als Bauplatz
an die st. gallische Kantonalbank zum Preise von 125,000 Fr.
Bedingung: Innert zwei Jahren bauen. Der Mehrerlös
soll dem Konto einer zukünftigen Badanstalt gutgeschrieben
werden.

1920 April 28. Die Regierung gestattet auf Gesuch des Stadtrates

die Abhaltung eines monatlichen Vieh - und
Warenmarktes. Heute erster Markttag.

1920 Mai 16. Der Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund wird mit 414,954 Ja gegen 322,886 Nein
beschlossen. Die Rorschacher Bürgerschaft stellte sich in der
Mehrheit auf die Seite der Völkerbundsgegner: 1239 Nein,
700 Ja, ebenso der Kanton St. Gallen mit 30,017 Nein gegen
25,931 Ja, während die Westschweiz mit Einmut dem
Beitritte zum Weltfriedenspakte zustimmte.

1920 Mai 16. Rorschachs erster Flug tag! Neugieriges Volk
auf Weg und Steg. Ueber den Köpfen fliegt ein Riesenfalter

der Ad Astra-Aero-Gesellschaft verlockend,
Erdenschwere besiegend. Doch wer arm am Beutel ist, dem hilft
auch nicht der Mut der Mutigen und hätte er auch die Sehnsucht

eines Dädalos.
Der „Blumentag" des Gemeinnützigen Vereins wirft

gleichzeitig den Betrag von 4,000 Fr. zugunsten der Rorschacher

Ferienversorgung ab.

1920 Mai 24. Der Stadtturnverein feiert seinen 50-jäh-
rigen Bestand mit einem festlich verlaufenen Schauturnen.

1920 Mai 30. Ueber das Bodenseegebiet rast ein furchtbarer
Sturm. Dabei kommen auf einer Segelfahrt drei St. Galler,
Otto Jenny, Otto Zahner, Leo Wartenweiler ums Leben,
ohne dass ihre Leichen gefunden werden können.

1920 Juni. Schon mit Beschlus vom 5. November 1919 trat der
Stadtrat für Beschränkung der Freizügigkeit
ein, um der drohenden Wohnungsnot entgegenzusteuern,

die ansässige Bevölkerung vor Wohnungsmangel und
vermehrter Arbeitslosigkeit zu schützen. Auswärts in
Arbeit stehenden Personen konnten noch Einzelzimmer zugeteilt

werden. Die Zuwanderung von im Ausland wohnenden
Arbeitern wurde möglichst beschränkt, auch wenn sie früher
schweizerische Aufenthalter waren. Mit der steigenden Nachfrage

suchten die Vermieter auch die durch die Kriegszeit
niedergehaltenen Mieten zeitgemäss zu erhöhen. Um den
wirtschaftlichen Kampf in geordnete Bahnen zu lenken, erliessen
Bund und Kanton Mieterschutzverordnungen, deren Geltung
auch für Rorschach beschlossen wurde.
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Horsàsàei' dkhorà 19Z0/A
Von k". îilli.

192V dsnunr 6. Im ^.Iter von 72 dnhren stnrb in Lr u b Herr
Lsmsindsrnt hisch V7 i I b e I m. Zeiner Lemeinde diente
er in den mnnnigknltigstsn Aemtern. hlit demglsichen Lklicht-
gskühls erküllts er dns Kknndnt nls honssrvntiver Vertreter
iin Le?irlcsgerichts und iin Knntonsrnte.

192V dnnunr 14. ^.uihebung der Höchstpreise kür V/öll-
gnrn, ^wirn, Lewsbs und ^.bknlls.

192V dsnusr 31. Legen sechs Uhr nbends brnch in der lüchli-
Spedition der h e I d in ü h I e, iin Leus II Heuer nus, des

sich trot? der heuerwehrtntiglceit mit einem Lchlnge nul den
Dnchstoch nusdsbnte. Die nukgestnpeltsn Kohstokke und her-
tigwnren nnhrtsn ein Lrosskeuer, dns mit schnurig-schönsr
Nncht die Kncht ?um Inge wnchte und durch einen leichten
XVind ?um hlugksuer übsr?ugehen drohte. Der Nnterinl-
schnden betrug 2l^ KLIlionen hrnnlcen. Der Kisgelbnu seihst
erstund in den 186Vsr dnhren und diente dnmnls nls Lnclcerei
und heigwnrenknbrilc. Dns von den hlnmmen verschonte
Verwnltungsgebnude stnmmt nus dem ^.nknnge des vorigen
dnbrhunderts, der ?sit, dn die hnmilie hnllsr Inhnberin der
nlten h-lnhlrechte geworden war.

192V hebrusr 4. Knch einem nrheitsnmsn hehen und hur?er
^.bendrubs verschied im ^.Iter von 71 dnbrsn Herr Nnr-
hus ^.nton 8 c h ö b. Vhnbrend 47 dnbren stnnd er im
Lchuldienste ?u Dnggenswil, hütisburg, Dietkurt und hör-
schnch s1881—1916) nls dugendbildner, seihst ein Vorhild
strengster Lklichterküllung, begsisterungsvoller Dingnbe, voll
echter Herzensgute, reicher hrknhrung. In seinen rüstigen
dnliren hesorgte der Vsrstorhene nshen der Lcbule Lodenver-
Messungen, prnsidierte den Lpnrverein und lieh der Lekkent-
lichheit seine Dienste nls Vi?evermittler.

192V hebrusr 19. Der diesjährige Vhinter in der nord-
nlpinen Lchwsi? gehört ?u den nllerschneenrmsten seit vielen
dnhren. Kur in der ^eit vom 2.—6. dnnunr lng einmnl üher
dem scliwsi?erischsn hlnchlnnde eine leichte Lchneedeclcs,
die nher den Lchullcindern Korscbncbs nicht einmnl ?u hur?-
ntmigsr Lcblittenknhrt und einigen wnbrschnktsn Lcbneebnl-
len verbellen Iconnte.

Vom 7. dnnunr bis heute wnr der Loden sclineelrsi.
192V hebrusr 22. Durch Lemeindenbstimmung wurden dns

Krsditbegebren ?ur hrwsiterung des Krnnlcenbnu-
s e s im Kostenvornnschlngs von Hr. 647,5VV genehmigt, eine
Lsitrngsleistung von Hr. 93,37V.— nn sin Kinderspitnl be-
schlössen, hilt den vorgesehenen Dmbnuten, nn die der Knn-
ton einen Leitrng von 4V?Z gewnhrt, dürkte dns Korschncher
Krnnlcsnbnus ?u den besteingerichteten Zpitnlern gehören.
Lokort nnch Leschlussknssung soll nuch mit dem Lnu hegon-
nen werden.

192V IVlsr? 1. ^.h heute gilt in Korscbncli und Lt. Lnllen ein
Ln s p rei s von 6V Lts. per Kubilcmeter.

192V IVIsr? 1. Die Kntionisrung des Suchers wird
nulgehobsn und dnmit knllt die Iet?ts nmtliche hinscbrnnlcung
im Debensmittelverbrnuchs.

192V IVlsr? 3. hs verschied Dr. med D n n e, geb. 1856 in sei-
ner hleimntgemeinde Kirchberg. Von hnde der 8vsr dnhre nn

prnlcti?ierte er in Korscbnch. Nit prnbtischer Dmsicbt mncbte

er sich um die Ausbildung der Lnmnritervsreine verdient. Im
Nilitnr beblsidste er den Knng eines Lnnitntsmnjors. hlit im-
pulsivem hsmpernment nnbm er nm politischen heben teil und
lieh seine Dienste der Iconsrvntiven Lnrtei nls Lrnsident des

Arbeiter- und Nnnnervereins, nls Lchulrntsnlctunr, Kirchen-
pllsger, Le?irhsricbter und Le?irl<sleiter der Lnrtei. Die
Lekkentlicbheit lcnnnts nber nuch ebenso sehr seinen Zinn
lür Lemeinnüt?iglceit und V7ohltun, die er in XVort und hnt
übte.

192V IVIgr? 21. Die Lemeinde beschliesst nuk gemeinderntlichsn
^.ntrng den Verlcnuk der Lurtiwiess nls Lnuplnt?
nn die st. gnlliscbe Knntonnlbnnlc ?um Lreisö von 125,vvv Hr.

Bedingung- Innert ?wsi dnhren bnuen. Der Mehrerlös
soll dem Konto einer ?ulcünktigen Lndnnstnlt gutgeschrieben
werden.

192V ^pril 28. Die Legierung gsstnttet nuk Lesuch des Ltndt-
rntss die ^.bhnltung eines monntlicben Vish- und în-
renmnrlctes. Deute erster l^Inrbttng.

192V Alui 16. Der hintritt der Zcbvei? in den Völ-
Herbund vird mit 414,954 dn gegen 222,886 Kein be-
schlössen. Die Lorsclincher Lürgerschnkt stellte sich in der
Nehrbeit nuk die Leite der Völherbundsgegner- 1239 Kein,
7VV dn, ebenso der Knnton Lt. dnllen mit 2V,VI7 Kein gegen
25,921 dn, während die V7sstschwsi? mit Hinmut dem Lei-
tritte ?um Vheltkrisdsnspnhts ?ustimmts.

192V lVlsi 16. Lorscbnchs erster hlugtng! Ksugieriges Volh
nuk Veg und Lieg. Deber den Köpken kliegt ein Kiesen-
knltsr der ^,d ^.strn-^.ero-desellschnkt verlachend, hrden-
schwere besiegend. Doch wer nrm nm Leute! ist, dem hilit
nuch nicht der H4ut der Nutigen und bntte er nuch die Lebn-
sucht eines Dndnlos.

Der „Llumsntng" des (demeinnüt?igen Vereins wirkt
gleichzeitig den Letrng von 4,VVV Hr. ?ugunsten der Korschn-
cher herienvsrsorgung nb.

192V Klsi 24. Der Ztndtturnversin keisrt seinen 5v-jnh-
rigsn Lestnnd mit einem kestlich vsrlnuienen Lchnuturnen.

192V l^lsi 3V. Deber dns Lodenssegebiet rnst ein kurcbtbnrsr
8 t u r m. Dnbei hommen nuk einer Legelknhrt drei Lt. Dnller,
Dtto dsnn'ji, Dtto ^nhnsr, heo V/nrtenweiler ums heben,
ohne dnss ihre heichen gekunden werden hönnen.

192V dun». Lcbon mit Leschlus vom 5. Kovember 1919 trnt der
Ltndtrnt kür Leschrnnhung der hrei?ügighsit
ein, um der drohenden Wohnungsnot entgegen?ustsu-
srn, die nnsnssige Levölhsrung vor XVohnungsmnngel und
vermehrter ^.rbeitslosigheit ?u schüt?en. Auswärts in ^r-
beit stehenden Lersonen honnten noch hin?el?immer ?uge-
teilt werden. Die ?uwnnderung von im àslnnd wohnenden
Arbeitern wurde möglichst beschrnnht, nuch wenn sie irüher
scbwei?srische /^.ukenthnltsr wnrsn. Nit der steigenden Knch-
krnge suchten die Vermieter nuch die durch die Krisgs?sit nie-
dergshnltensn hlieten ?eitgsmnss ?u erhöhen. Dm den wirt-
sclinktlichen Knmpk in geordnete Lnhnsn ?u lenhen, erliessen
Lund und Knnton Nietsrschut?verordnungen, deren Leitung
nuch kür Korschnch beschlossen wurde.
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Zur Lösung des ganzen Fragenkomplexes sollten die

Beschlüsse des Regierungsrates vom 7. Mai betreffend
Bekämpfung der Miet- und Wohnungsnot und die Botschaft
des Regierungsrates an den Grossen Rat vom 17. Februar-
17. März 1920 betreffend Unterstützung von Notstandsarbeiten

und Förderung der Hochbautätigkeit beitragen. Der hohe

Zinsfuss, die gesteigerten Baumaterialienpreise und Arbeitslöhne

erschweren jede Bautätigkeit. Anderseits wächst die

Arbeitslosigkeit in bedrohlicher Weise auch in unserer Stadt
durch vermehrte Stillegung der Textilindustrie.

1920 Juli 11. Just das rechte Wetter stellte sich für die
Durchführung des „Schweizerhilfstags" ein. In den letzten

Vormittagsstunden fand sich die Menge des Volkes auf
dem Hafenplatze zusammen, wo die Stadtmusik,
Musikgesellschaft Eintracht, die beiden bürgerlichen Männerchöre,
Cäcilxenverein und evangelischer Kirchenchor ein musikalisch
reiches Programm boten. Den ganzen Tag zog sich die Hochflut

sonntäglichen Verkehrs durch die Strassen, singende
Gruppen, schmucke „Schmetterlingsverkäuferinnen", alles
erfreut zur Sammlung für den wohltätigen Zweck beisteuernd.

Ertrag 6,377 Fr.

1920 September 24. f Jos. S c h e f o 1 d, Musikdirektor, geb.
1870 Mai 28. zu Beckenried, eingebürgert in Wetzwil, Kanton

Zürich. Er besuchte das Gymnasium zu Engelberg und
holte seine kirchenmusikalische Ausbildung in Freiburg im
Breisgau. Die erste Tätigkeit als Musiklehrer übte er an den

Collégien St. Maurice, Wallis, und Maria Hilf in Schwyz
aus. Dem Drange nach weiterer musikalischer Ausbildung
folgend, übersiedelte er nach Zürich, wo er am Privatintsi-
tute Concordia Musikunterricht erteilte und gleichzeitig die
Kurse des Konservatoriums besuchte. Vier Jahre stand er
im Mittelpunkte des musikalischen Vereinslebens in Wohlen,
Kanton Aargau, und übernahm 1900 als Nachfolger von J.
Bartsch die Organisten- und Chorregentenstelle in Rorschach,
wo er 20 Jahre lang mit unversieglicher Arbeitsfreude und
tiefem Kunsterfassen dem Cäcilien- und Orchestervereine
der musikalische Wegweiser von ungewöhnlicher Begabung
blieb. Auf kirchlichem und weltlichem Gebiete pflegte er
mit besonderer Begeisterung die Aufführung grösserer Werke
für Chor und Orchester, griff mit starkem Empfinden und
sicherem Blicke künstlerische Ideen auf und trug sie auch
mit stark persönlichem Einschlage und feinfühligem Eben-
mase in die Reihen seiner Kunstjünger. Er wuchs als
Chorregent, gewandter Orgel- und Klavierspieler, als Dirigent
von seltenem Geschicke und auffallender musikalischer
Gedächtniskraft aus dem engen Kreise seiner Berufstätigkeit
hinaus in die breite Oeffentlichkeit und hinein in die Mitte
des allgemeinen musikalischen Lebens der Gemeinde. Er
genoss auch allgemein die Achtung als verdienstvoller Interpret

wertvoller Chor- und Orchestermusik ernsten und
heitern, aber immer guten Stiles. Nach der Aufführung der
„Haydn'schen Schöpfung" anlässlich des Cäcilienvereinsjubi-
läums begann der Leidensweg mit einer Brustkrankheit, die
ihn nach K-jährigem Leiden zu den Toten bettete, betrauert
und geehrt von den breitesten Kreisen.

1920 Oktober 17. In herrlichem Herbstwetter genoss die zu
Fuss, per Autos und Eisenbahn zugeströmte Volksmenge aus
allen Winden mit der lebhaft interessierten ansässigen
Bevölkerung die Darbietungen eines wohlgelungenen Schau-
f 1 i e g e n s. Wasserflugzeuge führten ununterbrochen
Passagiere zu kurzen Rundflügen über das sonnenbeschienene
Herbstgelände. Den Höhepunkt erreichte die Veranstaltung
durch die Mitwirkung eines militärischen Geschwaders, das
die Menge mit den Sturz- und Spiralflügen in hohen und tiefen

Lagen in atemloser Spannung hielt, die Blicke mit
Zauberkraft an die silberglänzenden Bezwinger der Erdenschwere
heftete.

1920 November 15. Die Sängerkreise, in denen das
vaterländische Lied noch eine Heimstätte hat, gedenken mit Weise
und Wort des Rorschacher Bürgers und Komponisten
Wilhelm Baumgartner, geb. 1820 November 15. Es sollen

auch die Mittel gesucht werden, um dem vaterländischen
Sänger in seiner Heimat ein einfaches Denkmal erstellen zu
können, wozu der gemeinnützige Verein die Initiative
ergreift und eine Sonderkommission mit der Aufgabe betraut.
Ein Donator stiftet hochherzig 1000 Fr. für einen künstlerischen

Wettbewerb.
1920 November 13. Die F eldschützengesellschaft

Rorschach feiert den 300-jährigen Bestand. Sie

gehört zu den ältesten st. gallischen Schützengesellschaften
und genoss zur Zeit ihrer Gründung das besondere Wohlwollen

des damaligen Abtes Bernhard, der den Schiessgesellen
des aufstrebenden Marktfleckens zu einer Zielstätte auf dem

Hengart verhalf und die Gesellenschiessen dotierte. Die
Entwicklung der Waffe und die reichlichere Ueberbauung des

an den alten Hofetter anstossenden Geländes infolge des

eisenbahnzeitlichen Aufschwunges drängten die Schützen
zum Abbruche ihrer alten Schiesstätte und Verlegung in den
Kreuzacker (1874).

1912 erfolgte der letzte Umzug nach dem Sulzberge. Von
lange und letztvergangenen Tagen, von ernster Waffenübung,
launigem Schützengeschicke und frohmütiger Waffenkameradschaft,

den Zügen interessanter Heimatgeschichte erzählt
die Jubiläumsschrift: „Bei den Schiessgesellen Alt- und Neu-
Rorschachs."

1920 Dezember 1. Ergebnisse der Volkszählung:
1920 (°/0) 1910 (°/o) 1900 (°/o)

Bewohnte Häuser 992 894 696

Haushaltungen 2811 2819 1868

Wohnbevölkerung 11585 12691 9159

Anwesende Bevölkerung 11545 12677 —
hievon männliche 5188 5869 4273

weibliche 6397 6822 4886

protestantisch 4625 (39,9) 4281 (33,8) 3118 (34,5)
römisch-katholisch 6359 (54,9) 8156 (64,5) 5918 (64,6)
christkatholisch 392 (3,4) — — —
israelitisch 51 (0,4) 49 (0,4) 57 (0,6)
andere Konfessionen

oder keine 158 (1,4) 205 (1,3) 21 (0,3)
Schweizer 8552 7552 5722
Ausländer 3033 (26,2) 5125 (40,4) 3437 (26,7)

Leerstehende Wohnungen 56 — —
Vom 1. Dezember 1910 stieg die Zahl der Einwohner

beständig bis Ende Mai 1913 mit dem Höchststande von 13,361.
Infolge der Abwanderung wegen des Krieges beherbergte
die Stadt Ende August 1914 noch 10,934 Einwohner und
erreichte im September 1914 den Tiefstand mit 10,920 Seelen.
Erst ab Ende Juli 1918 trat eine Zunahme ein, Ende Februar
1920 (11,962). Die eingetretene Rückwanderung wurde dann
durch die Wohnungsknappheit und die dadurch begründete
Niederlassungssperre aufgehalten.

1920 Dezember 23./24. Das W eihnachtsgeschäft befriedigt

die Ladenbesitzer nicht. Die Hoffnung auf den Preisabbau

und der schlechte Gang der Industrie halten die Kauflust

zurück. Jeder angekündige Preisabbau auf Bedarfsartikel

begegnet dem Misstrauen des Publikums.
1920 Dezember 31. Das Jahr 1920 war sehr fruchtbar. Ein

früher Frühling und anhaltend günstige Witterung
entwickelten die Kulturen rasch und voll. Der Wärmeüberschuss
der Monate Januar bis Mitte April macht das Jahr 1920 zu
einer der interessantesten Perioden der Witterungsgeschichte.
Mit dem Heuet konnte begonnen werden, während noch die
spätem Apfelbäume blühten. Reicher Obstsegen und gutes
Weinjahr. Dem niederschlagsreichen Sommer und Vorherbst
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?ur Lösung des ganxsn KragenKomplsxes sollten dis
Lsscblüsse des Ksgierungsrates voni 7. l^Iai betreikend bs-
Kämpkung der lallst- und VLobnungsnot und dis botscbakt
des Ksgierungsrates an den Lrossen Kat voin 17. Kebruar-
17. lVIärx 1929 betrekkend Unterstützung von Notstandsarbei-
ten und Förderung der KocbbautätigKsit beitrugen. Der bobs
?Lnskuss, die gestsigerten lZaumatsrialienprsiss und ^.rbeits-
löbns srscbwersn jede IZautätigKeit. Anderseits wäcbst die

/i.rbeitslosigKeit in bedroblicber VLeise aucb in unserer 8tadt
durcir vsrinelrrts 8tillegung der Textilindustrie.

1929 Lull 11. dust das reclrte VLetter stellte siclr kür die Durcb-
iülirung des ,,8cbweixerbilkstags" ein. In den letzten

Vormittagsstunden kund siclr die Nengs des VolKes auk

denr Kakenplatxe xusammen, wo die 8tadtmusiK, NusiKge-
ssllscbait Kintracbt, die beiden bürgerlicben Ivlännercbörs,
Läcilienverein und svangeliscber Kircbencbor ein musiKaliscb
reicbes Programm boten. Den ganxsn ling xog sieb die Ilocb-
klut sonntäglicben VsrKsbrs durcb die 8trassen, singende
(Truppen, scbmucKs ,,8cbmetterlingsverKäuisrinnen"> alles
erkreut xur 8ammlung kür den wobltätigen ?wecK bsisteu-
ernd. Krtrag 6,377 Kr.

1929 Leptember 24. î ^ ^ 8- ^ ^ ^ ^ ^ I d, NusiKdireKtor, geb.
1879 b4ai 28. xu KecKsnried, eingebürgert in V^etxwil, Kan-
ton ^üricb. Kr besucbte das Oymnasium xu Kngelberg und
boite seine KircbenmusiKaliscbe Ausbildung in Kreiburg inr

breisgau. Die erste LätigKeit als l^TusiKIebrer übte er an den

Lollsgien 8t. Naurice, V^allis, und Nlaria Kilk in 8cbwyx
nus. Dein Drangs nncb weiterer musiKaliscbsr Ausbildung
kolgsnd, übersiedelte er nncb ^üricb, wo er nur privatintsi-
tute Loncordia NusiKunterricbt erteilte und glsicbxsitig die
Kurse des Konservatoriums besucbte. Vier dnbrs stnnd er
inr NittelpunKte des musiKaliscben Versinslebsns in TVoblen,
Kanton ^.argau, und übernnbin 1999 nls Nacbkolger von d.

bartscb die Organisten- und Lborrsgentenstelle in Korscbacb,
wo er 29 dnbre Inng mit unvsrsieglicbsr ^.rbeitskrsude und
tiskem Kunsterkassen dem Läcilien- und Orcbestervereins
der musibnliscbe XVsgweiser von ungewöbnlicber begabung
blieb. ^Vuk Kircblicbsm und weltlicbsm Oebiets pklegte er
mit besonderer bsgeisterung die àkkûbrung grösserer TVerKe
kür Lbor und Orcbsster, griii mit starKsm Kmpkinden und si-
oberem bliebe Künstleriscbe Ideen nuk und trug sie nucb
mit starb persönlicbsm Kinscblage und isinkübligsm Kben-
mnss in die Keibsn ssiner Kunstjünger. Kr wucbs nls Lbor-
regent, gewandter Orgel- und KInvisrspieler, nls Dirigent
von seltenem Oescbicbe und aukkallendsr musiKaliscbsr Os-
däcbtnisbrakt nus dem engen Kreise seiner berukstätigbeit
binaus in die breite Oekksntlicbbeit und binsin in die Nitts
des allgemeinen musiKaliscben Lebens der Oemeinde. Kr
genoss nucb allgemein die ^.cbtung nls verdienstvoller Inter-
prêt wertvoller Lbor- und Orcbsstsrmusib ernsten und bei-
tern, aber immer guten 8tiles. Nacb der ^.ukkübrung der
„Ka^dn'scben 8cböpkung" anlässlicb des Läcilienvsrsinsjubi-
läums begann der Leidensweg mit einer brustbranbbeit, die
ibn nncb X-jäbrigsm Leiden xu den Lotsn bettete, betrauert
und geebrt von den breitesten Kreisen.

1929 OKtober 17. In bsrrlicbsm Kerbstwetter genoss die xu
Kuss, per ^.utos und Kisenbnbn xugeströmte Volbsmengs aus
allen ^Linden mit der lebbakt interessierten ansässigen bs-
völberung die Darbietungen eines woblgelungenen 8 c b a u-
k I i e g s n s. Vasserklugxeuge kübrtsn ununtsrbrocben Las-
sagiere xu burxen Kundklügen über das sonnsnbescbienens
Kerbstgeländs. Den Köbspunbt erreicbte die Veranstaltung
durcb die Nitwirbung eines militäriscben Osscbwaders, das
die Nkenge mit den 8turx- und 8piralklügen in boben und tie-
ken Lagen in atemloser 8pannung bielt, die bliebe mit ?au-
berbrakt an die silberglsnxsndsn IZexwingsr der Krdenscbwers
bsktete.

1929 November 15. Die 8ängerKreiss, in denen das vatsr-
ländiscbe Lied nocb eine Heimstätte bat, gedenben mit VLeise

und Vv^ort des Korscbacber Lürgsrs und Komponisten VL i I-

beim Laumgartner, geb. 1829 November 15. Ks sol-
len aucb die Nittel gesucbt werden, um dem vaterländiscben
8ängsr in seiner Heimat ein einkacbss Denbmal erstellen xu
Können, woxu der gemeinnütxigs Verein die Initiative er-
greikt und eine 8onderbommission mit der ^.ukgabe betraut.
Kin Donator stiktet bocbberxig 1999 Kr. kür einen Künstle-
riscben XVettbewerb.

1929 November 13. Dis K sldscbütxengessllscbakt
Korscbacb ksiert den 399-jäbrigen bestand. 8ie
gebärt xu den ältesten st. galliscben 8cbütxengesellscbskten
und genoss xur ?eit ibrer (Gründung das besondere XVoblwol-
len des damaligen ^.btes bernbard, der den 8cbiessgesellsn
des aukstrebendsn NarKtklecKens xu einer ^ielstätte auk dem

blengart vsrbalk und die OessIIenscbisssen dotierte. Die Knt-
wicKIung der V^aike und die rsicblicbere Lleberbauung des

an den alten Koketter anstossendsn Leländss inkolge des

sisenbabnxsitlicben ^.ukscbwungss drängten die 8cbütxen
xum ^.bbrucbe ibrer alten 8cbiesstätte und Verlegung in den
KreuxacKer 11874).

1912 erkolgte der letxte Llmxug nacb dem 8ulxbsrge. Von
lange und letxtvergangenen Lagen, von ernster XVakisnübung,
launigem 8cbütxengsscbicKe und krobmütiger V/akksnKame-
radscbakt, den ^ügen interessanter Keimatgsscbicbte srxäblt
die dublläumsscbritt^ „bei den 8cbiessgessllen /^.It- und Neu-
Korscbacbs."

1929 Dsxember 1. Krgebnisse der VolKsxäblung^
1320 (» 1319 ("/») 1399 1»

bewobnte Käuser 992 894 696

Kausbaltungen 2811 2819 1868

V^obnbevölKerung 11585 12691 9159

Anwesende DevölKsrung 11545 12677 —
bievon männlicbe 5188 5869 4273

wsiblicbs 6397 6822 4886

protsstantiscb 4625 )39,9) 4281 )33,8) 3118 )34,5)
rämiscb-Katboliscb 6359 )54,9) 8156 )64,5) 5918 164,6)

cbristKatboliscb 392 13,4) — — —
israslitiscb 51 19,4) 49 19,4) 57 19,6)

andere Konkessionen
oder Keine 158 11,4) 295 sl,3) 21 19,3)

8cbweixer 8552 7552 5722

àslândsr 3933 126,2) 5125 149,4) 343? 126,7)

Leerstsbends VLobnungen 56 — —
Vom 1. Dexember 1919 stieg die ?abl der Kinwobnsr be-

ständig bis Knde l^lai 1913 mit dem Köcbststande von 13,361.
Inkolge der Abwanderung wegen des Krieges böberbergte
die 8tadt Knde August 1914 nocb 19,934 Kinwobnsr und er-
reicbte im 8eptember 1914 den Liekstand mit 19,929 8selen.
Krst ab Knde duli 1918 trat eine ^unabms ein, Knde Ksbruar
1929 111,962). Die eingetretene KücKwanderung wurde dann
durcb die V^obnungsKnappbeit und die dadurcb begründete
Niederlassungsspsrrs aukgebslten.

1929 Dexember 23./24. Das ^iV eibnacbtsgescbäkt bekrie-
digt die Ladenbesitxsr nicbt. Die Koiknung auk den Lreisak-
bau und der scblecbts Oang der Industrie balten die Kauk-
lust xurücK. Leder angeKündige Lreisabbau auk Ledarksar-
tiKel begegnet dem l^Iisstrausn des KubliKums.

1929 Dexember 31. Das Labr 1929 war sebr krucbtbar. Kin
krüber Krübling und ankaltend günstige V/itterung ent-
wicKelten die Kulturen rascb und voll. Der V/ärmeüberscbuss
der Nonats Lanuar bis Nitte ^.pril macbt das Labr 1929 xu
einer der interessantesten Perioden der VvLtterungsgsscbicbte.
l^lit dem Ksuet Konnte begonnen werden, wäbrsnd nocb die
spätern ^.pkelbäume blübten. Keicber Obstsegen und gutes
V/einjabr. Dem niederscblagsreicben 8ommer und Vorberbst
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folgten ein abnormal trockener Spätherbst und Winter. Die
letzte Woche des Jahres ist frühlingshaft. Auf dem Säntis
liegt ganz wenig, auf dem Kasten gar kein Schnee.

1921 Februar 6. Neu lebte seit Anfang Januar die Grippe ver-
schiedenerorts mit unheimlicher Schärfe auf, weshalb der
Regierungsrat ein allgemeines Tanzverbot erliess,
um gefährdende Volksansammlungen in engen Räumen zu
verhindern. Dieses seltsame Angebinde trieb den Prinzen
Carneval hinaus auf die Strasse, wo das laute Faschingsvolk
bis tief in die Nächte hinein mit vielem und auch manchen
amüsanten Allotria sich tollte.

1921. Februar 16. Die Stadt Bregenz genehmigte die
Aufnahme eines Anleihens von 12,700 Fr. bei der
Gemeinde Rorschach, welche der Nachbarstadt 10 Tonnen Le-

Läutwerk kreditiert. Die Deckung der Kosten wird auf 15

Jahre verteilt. Die Beschlussfassung bedeutet in der
gegenwärtigen schweren Zeit grosse Opferwilligkeit und wird dem
notleidenden Handwerk Arbeit bringen. Bauleitender
Architekt: Herr A. Gaudy.

Abstimmungsergebnisse aus dem Jahre 1921 bis 30. Juni.

1921 Januar 30. Aufhebung der Militärjustiz Ja Nein
Rorschach 863 798

Schweiz 191803 386888

1921 Januar 30. Unterstellung von Staatsverträgen unter das

Referendum:
Rorschach 1336 285

Schweiz 383696 158098

Rorschacherberg : Blick auf Rorschach. Phot. Hausamann, Heiden.

bensmittel in der Höhe des Darlehens tiberlässt. Rorschach
verzichtet auf die Verzinsung für vorläufig fünf Jahre, eventuell

bis zur bessern Gestaltung der allgemeinen Verhältnisse.

Käufer Verkäufer
Markkurs 8.35 9.20

Kronenkurs 1.— 1.30

1921 April 17. An einem Schlaganfall starb Hr. H. H ä b e r 1 i n,

Zollamtsvorstand, im 67. Altersjahre, gebürtig aus Illighausen,
Thurgau. 1893 wurde ihm die Leitung des hiesigen Zollamtes
übertragen. Vor 5 Jahren feierte er die 40-jährige Tätigkeit
im schweizerischen Zollwesen. Der Oeffentlichkeit lieh er
seine gewissenhafte Mitwirkung als Pfleger der evangelischen
Kirchenvorsteherschaft und als Mitglied des Grossen Rates
als Vertrauensmann der freisinnigen Wählerschaft.

1921 Juni 26. Die kath. Kirchgemeindeversammlung beschliesst
die Aussen- und Innenrenovation der
Pfarrkirche und den gleichzeitigen Umbau der Orgel mit
Erweiterung auf 46 klingende Register, im Gesamtbetrage von
Fr. 180,000.—, wovon Fr. 32,000 auf Rechnung des
Orgelumbaues gestellt werden.

Im weiteren werden Fr. 10,000.— für ein elektrisches

1921 Februar 20. Reduktion des Grossen Rates:
Rorschach 383 1420

Kanton 27204 25511

1921 Februar 20. Sonntagsruhegesetz:
Rorschach 1031 772

Kanton 23840 29242

1921 April 21. Grossratsbestellung. Das Parteiverhältnis

gestaltet sich auf Grund der Listenstimmen in folgender

Weise:
Im Bezirk: Im Kanton:

Vertreter °/° Vertreter

Freisinnig-dem. Partei 2 32,4 57

Konservative Partei 6 41^5 76

Demokratische Partei 1 10,1 16

Sozialdemokratische Partei 4 16,0 24

Gewählt sind für die kommende Amtsdauer als Grossräte
des Bezirks Rorschach:

1. Freisinnige: Herr E. Loepfe-Benz, Rorschach; Dahinden,
Goldach.

2. Konservative: Hr. Dr. Engensperger; Dr. Eisenring;
Bezirksammann Riederer; Pfr. Breitenmoser, Steinach; Hanimailn,
Mörschwil; Tobler, Rorschacherberg.
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kolgten ein abnormal trockener Lpätderbst un6 Minier. Ois
Istlte V/ocds 6es 6adres ist krüdlingsdakt. 7^.uk 6sm Zäntis
liegt ganl vsnig, auk 6em Xssten gar kein Lcdnse.

1921 Oebruar 6. kleu lebte seit ^.nkang 6anuar 6ie Orippe ver-
scdie6enerorts mit unheimlicher Lcdärke auk, vesdalb 6er
Rsgierungsrat sin allgemeines Oanlverbot erliess,
um gekâdr6en6e Volksansammlungen in engen Räumen lu
verdin6srn. Oissss seltsame V^ngelzincls trieb clen Orinlsn
Larneval hinaus ant 6is Ztrasss, vo 6as lante Oascbingsvolk
bis tiek in 6ie kläcdts liinein mit vielem un6 auch manchen
amüsanten Allotria sich tollte.

1921. Oebruar 16. Oie 8ta6t L r e g e n l genehmigte 6is u k-

na dm s eines n I e i h e n s von 12,700 Or. bei 6er Oe-
meincls Rorscdach, velche 6er Klacdbarsta6t 10 Tonnen Oe-

Oäutverk Krs6itiert. Oie Deckung 6er Xosten vir6 aul 12

6alirs verteilt. Oie lZescdlussiassung be6eutet in 6sr gegen-
rvärtigen schtvsren Oeit grosse Opkervilligkeit un6 vir6 6em
notlei6sn6sn Oan6verk Arbeit dringen. Laulsiten6er ^.r-
cditektt Osrr Oau6y.

Abstimmungsergebnisse aus 6em 6sbrs 1921 bis ZV. 6uni.

1921 Zsnuar ZV. /tuidsbung 6er H-Olitärjustil 6a klein
Rorscdach 86Z 798

Lchveil 19180Z Z86888

1921 Zanuar ZV. l6ntsrstsllung von Ltaatsverträgen unter 6as

Rskerell6um-
Rorscdach 1ZZ6 285

Lcdveil 38Z696 158098

Oorscliscberberg t gul Oorscbscb.

bsnsmittel in 6er blöde 6es Oarlsdens überlässt. Rorscdach
verliebtet auk 6is Verzinsung kür vorläukig künk 6adre, even-
tuell bis lur bessern Gestaltung 6er allgemeinen Verhältnisse.

HOarkkurs 8.Z5 9.20

Xronenkurs 1.— 1.Z0

1921 ^.pril 17. /tn einem Lchlagankall starb Or. O. ll ä b e r I i n,

^ollamtsvorstan6, im 67. ^.Itsrsjadre, gebürtig aus Illigdausen,
Odurgau. 189Z vurcls ihm 6ie Oeitung 6es hiesigen Zollamtes
übertragen. Vor 5 6abren ksierte er 6ie 40-jädrige Oätigkeit
im scdveileriscdsn Oollvessn. Osr Oekkentlicdkeit lieh er
seine gevissendakts Nitvirkung als Oklegsr 6er evangelischen
Xirchsnvorstsdsrschakt un6 als l^litglis6 6ss Orossen Rates
als Vertrauensmann 6er krsisinnigen V/ädlerschakt.

1921 6uni 26. Oie katd. Xircdgemsin6eversammlung beschliesst
6is Bussen- un6 Innenrsnovation 6sr k a r r-
Kirche un6 6en gleicdleitigen Ombau 6sr Orgel mit Or-

Weiterung auk 46 KIingen6e Register, im Oesamtbetrags von
Or. 180,000.—, vovon Or. Z2,000 auk Rechnung 6es Orgel-
umbaues gestellt ver6en.

Im vsitersn ver6en Or. 10,000.— kür ein elektrisches

1921 Oebruar 2V. Re6uktion 6es Orossen Ratest
Rorscdach Z8Z 1420

Xanton 27204 25511

1921 Oebruar 2V. Zonntagsrudegesstlt
Rorscdach I0Z1 772

Xanton 2Z840 29242

1921 ^.pril 21. Orossratsbestellung. Oas Oarteiver-
hältnis gestaltet sich auk Orun6 6er Oistenstimmen in kolgen-
6er VOsise-

Im Rslirkt Im Xantont
Vertreter °/» Vertreter

Oreisinnig-6em. Oartei 2 Z2,4 27

Xonssrvative Oartei 6 41^2 76

Demokratische Oartei 1 10,1 16

8oliaI6smokratischs Oartei 4 16,0 24

Oetvädlt sin6 kür 6!s kommsnüe 7^.mts6auer als Orossräte
6ss Relirks Rorscdacht

1. Orsisinnigst Herr O. Oospke-Renl, Rorscdacdt Oabin6en,
OoI6acd.

2. Xonservative.- Or. Or. Ongsnsperger? Or. Oisenring^ IZe-

lirksainmann Rie6srerz Okr. IZrsitenmoser, Ltsinachz OanimaNn,
K4örscdrvili Ooblsr, Rorscbacherbsrg.
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3. Demokraten: Hr. Schnurrenberger, Mörschwil.
4. Sozialdemokraten: Hr. Voneuw X., Rorschach: Huber J.,

Fürsprech; Schönmann, Vermittler, Rorschach; Hilzinger,
Rorschach.

In der ersten Session wird Hr. Dr. Eisenring zum
Grossratspräsidenten und Hr. E. Löpfe-Benz zum Präsidenten der
staatswirtschaftlichen Kommission ernannt.

1921 Mai 9. Die Gemeinderatswahlen.
Listenstimmen Vertreter 1918 1921

1. Freisinnige Partei 509 6 28,5% 28,5%
2. Konservative Partei 424 5 22,1% 23,7%
3. Demokratische Partei 132 1 12,3% 7,5%
4. Sozialdemokrat. Partei 723 9 37,1% 40,4%

Stimmbeteiligung: 97%.

1921 September 1. Die rasch in Angriff genommene Renovation

der Columbanskirche hat bei der Reinigung der D e k -

kengemälde wertvolle Einzelheiten des ursprünglichen

Freskogemäldes finden lassen, die übertüncht worden

waren, nun aber wieder zur Geltung kommen werden.
Daten aus der Baugeschichte: 1673 Kirchweihe. 1693

Erweiterung. 1786 erste Renovation. 1886 zweite Renovation. —
Die Deckengemälde sind eine künstlerische Arbeit des

süddeutschen Malers Andreas Brugger, geb. 1737 zu Kressbronn,

gest. 1812 in Langenargen.

1921 Oktober 14. Haupttraktandum der Gemeindebehörde
bildete die Besprechung der Arbeitslosenfürsorge.
Den Höchststand wies der Monat Mai mit 1329 gänzlich
Arbeitslosen auf. Nach einigen Schwankungen zählte die
Gemeinde am 10. Oktober total 851 Arbeitslose, 489

Männer und 362 Frauen. Davon werden zur Zeit 758

Personen unterstützt. Teilweise arbeitslos sind 410 Personen.
Die Betroffenen verteilen sich auf folgende Kategorien:

Hilfsarbeiter 201, Stickerei 78, Metallbranche 128,
Baugewerbe 31.

Seit dem 1. Juli 1918 verausgabte die Gemeinde für
Fr. 1,700,000.— Notstandsarbeiten. Unmittelbar bevorstehend
sind die Arbeiten für die Mariabergstrasse Fr. 143,000.—.
die Mühltobelstrasse SFr. 140,000.—. Weitere mögliche
Arbeitsgelegenheiten stehen in Prüfung. Gegenwärtig werden
von Gemeinde, Bund und Kanton monatlich Fr. 80—90,000
an Unterstützungsgeldern aus dem Konto Arbeitslosenfürsorge

ausbezahlt, wofür 1920/21 die Gemeinde selbst Franken

65,000 zu leisten hatte und für 1921/22 ca. Fr. 120,000
wird leisten müssen. Dazu gesellen sich die Leistungen für
verbilligte Milch.

Um die bittere Lage der Arbeitslosen mildern zu helfen,
beschliesst der Rat seine Mithilfe zur Schaffung weiterer
Arbeitsgelegenheiten, Ausrichtung einer besonderen
Zulage für diesen Herbst,, Schaffung weiterer Fürsorgeeinrichtungen,

wie Abgabe von verbilligten Kartoffeln,
verbilligter Zivilkleider, Holz zu herabgesetzten Preisen,
Verteilung v.on Kleidern und Schuhen an Kinder, Erstellung
einer Wärmestube mit Speisegelegenheit. Strick- und
Flickstuben, hauswirtschaftliche Kurse, die bisher schon für die
weiblichen Arbeitslosen bestanden, werden zu ihrem Wohle
weiter geführt werden. Auch beim Steuerbezuge soll die Lage
der Arbeitslosen durch Stundung, Gewährung von Rata-
zahlungen berücksichtigt und die Arbeitslosenunterstützung
steuerfrei bleiben.

1921 November 14. Auf dem Schlosse Wartegg wohnen von
heute an die Kinder Exkaiser Karls, der von Hertenstein aus
einen weiteren Staatsstreich in Ungarn unternahm. Die Reise

geschah in einem Flugzeuge wie seine Osterfahrt. Die
Karlinischen Truppen kapitulierten. Karl wurde gefangen
gesetzt, vom Parlamente seiner Herrscherrechte verlustig
erklärt und ist jetzt als Gefangener mit seiner Frau auf dem

Wege zur Verbannung auf die Insel Madeira. Bis auf
weiteres verbleiben die Kinder im ehemals herzoglichen Schlosse

zu Wartegg.
1921 Dezember 1. So stehen wir im beginnenden Winter. In

der Natur hat ein günstiger Herbst geschlossen. Reichliches
Futter füllt die Scheunen, an Baum und Strauch gedieh reichlich

die Frucht. Der Bauer fand für seine Produkte guten
Markt. Fleisch und Milch halten feste Preise. Auf
Bekleidungsartikeln, Holz und Kohle tritt allmählig merklicher
Preisabbau ein. Aber die allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse sind von Sorgenwolken umfangen. Die kriegswirt-
schaftsjahre haben uns Defizite in Gemeinde, Kanton und
Bund hinterlassen und müssen durch erhöhte Steuern
gedeckt werden. Die Textilindustrie liegt darnieder, die

grössten Geschäfte unserer Ortschaft beschäftigen nur wenig
Leute. Die Ausfuhr ist erschwert durch die Valutamisere.

Geldsorten: Käufer: Verkäufer:
Mark: 2.— 2.50

Krone: —.10 —.13 (per 100 Kronen)
(zeitw. sogar —.10)

Der Bund hat, um Geld zu bekommen, erhöhte Zölle
eingeführt und auf Verlangen einzelner Kreise Einfuhrbeschränkungen

erlassen, eine Schutzzollbestrebnug, die nicht
die Zustimmung aller Kreise hat, weil sie auf Kosten der
Konsumenten ausgenützt wird und anderseits auch wieder
einen Preisabbau hemmt. So wirds bleiben, was J. P. Hebel
in seinem gedankenvollen Neujahrsliede singt:

„Mit der Freude zieht der Schmerz
Traulich durch die Zeiten;
Schwere Stürme, wilde Weste,
Bange Sorgen, frohe Feste
Wandeln sich zur Seiten.

Und wo eine Träne fällt,
Blüht auch eine Rose.
Schön gemischt, noch eh' wir's bitten,
Ist für Trone und für Hütten
Schmerz und Lust im Lose.

War's nicht so im alten Jahr?
Wirds im neuen enden?
Sonnen wallen auf und nieder,
Wolken geh' n und kommen wieder,
Und kein Wunsch wird's wenden.

Gebe denn, der über uns
Wägt mit rechter Wage,
Jedem Sinn für seine Freuden,
Jedem Mut für seine Leiden
In die neuen Tage.

Jedem auf des Lebens Pfad
Einen Freund zur Seite,
Ein zufriedenes Gemüte
Und zu stiller Herzensgüte
Hoffnung ins Geleite!"

Il"ll"lllllll"ll!lllll!llllll!lllllllll[llllllllllll!lll!ll!!llilllll!ll!lllilll!ll!ll!lllllllll!llllll!lll!llllllillillllll!ll!ll!lllillllllilllllllllilllilll!ll^
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z. Demokraten: blr. Zcbnurrenberger, Nörscbvil.
4. Zordnldemokraten: Or. Voneuv X., Korscbncb: Oubsr >1.,

Oürsprecbs Lcbönmnnn, Vermittler, Korscbacb: OilOngsr, Kor-
scbncb.

la der ersten Zession vird Or. Or. Oisenring ?um dross-
ratsprnsidenten und Or. O. böpke-IZen^ xum Präsidenten der
staatsvirtscbnktlicben Kommission ernannt.

1921 lVlsi 9. Oie (demeinderatsvnblen.
lüstsnstimmsn Vertreter 1918 t92I

1. Oreisinnige Partei 509 6 28,5 28,5??

2. Konservative Partei 424 5 22,1 22,7??

3. Oemokrntiscbe Partei 122 1 I2.2?z 7,5??

4. Loxinldemokrnt. Partei 722 9 27.1?? 40,4??

Ltimmbeteiligung: 97??.

1921 Zepîember 1. Oie resell ill ^.ngrikk genommene Ksnovn-
tioll cler Lolumbnnskircbe bnt l>ei der Keinigung der Oek -

kengemnlde vertvolle Oin^elbeitsn des ursprüng-
licllen Oreskogemäldes tinclen lessen, die übertüncbt vor-
den vnren, nun aber vieder ?lur (deltung kommen verden.
Oeten ens der Lnugsscbicbte: 1673 Kircbveibs. 1692 Orvei-
terung. 1786 erste Kenovntion. 1886 ?veite Kenovntion. —

Ois Oecksngemnlde sind eine künstleriscbe àbeit des

süddeutselren Nalsrs Andrées Lrugger, geb. 1727 ?u Kress-
bronn, gest. 1812 in bangenargen.

1921 Oktober 14. Onupttraktnndum der Oemsindebebörde
bildete die Zesprecbung der ^.rbeitslosenkürsorge.
Oen Mcllststead vies der klonet l^lei mit 1229 gnnOicb
Arbeitslosen eul. Oncb einigen Lcbvnnkungen ^äblte die
dsmsinds em 1t). Oktober totel 851 Arbeitslose, 489

lVlänner und 262 Ornuen. Oevon verden xur 7eit 758 per-
sonen unterstützt. peilvsise erbeitslos sind 410 Personen.
Ois Lstrokkensn verteilen sieb euk kolgends Kategorien:

Oilksnrbeitsr 261, Ltickerei 78, ltletellbrencbs 128, Leu-
gsverbs 21.

Zeit dem 1. duli 1918 vsreusgebte die demeinde tür
Or. I,7l)l>,l)l>t).— Ootstandsarbeiten. Onmittelbnr bevorstebend
sind die Arbeiten kür die lderiebsrgstresse Or. 142,000.—.
die lVlübltobslstrnsss Or. I4t),t)t><).—. Leiters möglicbs à-
beitsgslegenbeiten sieben in prükung. Osgenvnrtig verden
von demeinde, Lund und Kanton monntlicb Or. 8l)—99,VW
nn Onterstüt?ungsgeldern nus dem Konto ^.rbeitslosenkür-
sorge ausbs^nblt, vokür 192V/21 die demeinde selbst Ornn-
Iren 65,VW ?u leisten batte und kür 1921/22 ca. Or. I2V.VVV

vird leisten müssen. Oa^u gesellen sieb die beistungen kür

verbilligte Nilcb.
Om die bittere bags der Arbeitslosen mildern ^u belken,

bsseblissst der Kat seine Nitbilks xur Lcbakkung veiterer
^.rbeitsgelegenbeiten, ^.usricbtung einer besonderen 7u-
Inge kür diesen Herbst,, Lcbakkung veiterer Oürsorgeein-
ricbtungen, vis Abgebe von verbilligten Kartokkeln, ver-
billigter Avilkleider, Hol? ?u berabgesetxten preisen, Ver-
tsilung von Kleidern und Lcbuben an Kinder, Orstsllung
einer V/ärmestube mit Lpeisegslegenbeit. Ztrick- und Olick-
stuben, bausvirtscbaktlicbs Kurse, die bisber scbon kür die
vsiblicben Arbeitslosen bestunden, verden XU ibrem v/obls
vsiter gekübrt verden. àcb beim Zteuerbexuge soll die bugs
der Arbeitslosen durcb Ltundung, Oeväbrung von Kata-
xablungen berücksicbtigt und die ^.rbeitslosenuntsrstütxung
steusrkrei bleiben.

1921 Oovember 14. ^uk dem Zeblosse V/artsgg vobnsn von
beute nn die Kinder Oxkaiser Karls, der von Oertenstein nus
einen veitersn Ztaatsstreicb in blngarn unternabm. Oie Keiss

gescbab in einem Olugxsuge vie seine Osterkabrt. Oie Karli-
niscbsn pruppsn kapitulierten. Karl vurds gskangen ge-

sstxt, vom Parlamente seiner plerrscberrsebts verlustig er-
klärt und ist jstxt als Oekangener mit seiner Orau auk dem

Wegs xur Verbannung auk die Insel Nadeirs. Ois nui vei-
tsres verbleiben die Kinder im ebemals berxoglicben Zeblosse

xu ^Vartegg.

1921 December 1. Zo sieben vir im beginnenden XVinter. In
der Oatur bat ein günstiger Herbst gsscblossen. Keicblicbes
Outter küllt die Zcbeunen, an Kaum und Ztrnucb gedieb reieb-
lieb die Orucbt. Oer önuer knnd kür seine produbte guten
ldnrbt. Oleiscb und Nilcb bnlten keste preise, ^.uk pelilei-
dungsnrtibsln, Oolx und Koble tritt nllmüblig merblicber
preisnbbnu ein. ^.ber die nilgemeinen virtscbnktlicben Ver-
bnltnlsse sind von Zorgenvolben umknngen. Oie briegsvirt-
scbnktsjnbrs bnben uns Oeki^ite in demeinde, Knnton und
Ound bintsrlnssen und müssen durcb srböbts Zteuern ge-
decbt verden. Oie Oextilindustrie liegt dnrnieder, die

grössten descbnkte unserer drtscbnkt bescbnktigen nur venig
beute. Ois ^.uskubr ist erscbvert durcb die Vnlutnmisere.

velclsortsn I Käuksr: Vertäuter I

l)4nrbl 2.— 2.5V

Krone: —.1V —.12 sper 1VV Kronen)
/xeitv. sognr —.1V)

Oer pund bnt, um deld xu bekommen, srböbte ^ölle ein-
gekübrt und nuk Verlnngen einzelner Kreise Oinkubrbescbrnn-
kungen erlnssen, eine Zcbutxxollbestrebnug, die nicbt
die Zustimmung nller Kreise bnt, veil sie nuk Kosten der
Konsumenten nusgsnütxt vird und undersells nucb vieder
einen prsisnbbnu bemmt. Zo virds bleiben, vus d. Uebel
in seinem gedankenvollen Keujnbrsliede singt:

,Mit der Orsude z:iebt der Zcbmerx
Ornulicb durcb die seitens
Zcbvers Ltürme, vilde Vi^este,

Lunge Zorgsn, krobe Oests
handeln sieb ^ur Zeiten.

lind vo eins Ordne küllt,
Llübt nucb eine Kose.
Lcbön gemiscbt, nocb sb' vir's bitten,
Ist kür Orons und kür Hütten
Lcbmerx und pust im kose.

V^nr's nicbt so im nlten dnbr?
Mirds im neuen enden?
Lonnen vnllsn nuk und nieder,
^Volken geb'n und kommen vieder,
Und kein )Vunscb vird's venden.

Lebe denn, der über uns
XVngt mit rscbtsr Vnge,
dedsm Zinn kür seine Oreudsn,
dsdem l^lut kür seine beiden
In die neuen pngs.

dedem nuk des bsbens pknd
Oinen Oreund ^ur Leite,
Oin ^ukriedenes (demüte
Und ?:u stiller blsrz:ensgüts
Kokknung ins ldeleite!"
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«NEBELSPALTER»
Der „Nebelspalter" wechselt mit dem neuen Jahr seinen Besitzer und seine

Redaktion. Die neuen Leute wissen indessen, daß es ein verwegenes
Unterfangen ist Nebel spalten, Dunkelheiten verscheuchen zu wollen.
Zumal heute, da es scheinen will, als ob allüberall über Helvetien die

Nebel sich zu besonders dunkeln drohenden Wolken zusammen ballen.

In dem immer leidenschaftlicheren Kampf der Interessen, Meinungen und
Parteien tut ein erhöhter Übersichts-, Einsichts^ und Aussichtspunkt
dringend not. Und wo anders könnte der zu finden sein, als auf den

Höhen des Humors, des befreienden Lachens. Tröstlicherweise hören alle

Dinge auf Erden einmal auf. Das gibt den Maßstab für alles Geschehen.

War es denn Wert sich diese Mühe zu machen, diese Feindschaft zu
hegen, sich das Dasein zu erschweren? Das sind die Fragen, die am
Ende aller Dinge stehen. Und von diesem Gesichtspunkt aus werden
die begangenen Fehler und Feindschaften weniger boshaft und schlecht,
als dumm und lächerlich,- von diesem Gesichtspunkt aus beginnt auch der

Humor seine erlösende Mission. Ohne Haß, ohne Feindschaft verbreitet
er sein Lachen wie helles Licht über die Dinge, verletzt nicht, sondern
verbreitet Behagen und gesundmachende Wärme. Das ungefähr wird die

Aufgabe eines guten „Nebelspalters", eines humoristischen Blattes sein.

Von einem hohen Gesichtspunkte aus muss er die Dinge beleuchten, den

Kampf der Parteien, den Haß der Klassen, die Lieblosigkeit der Meisten.
Über all das wird das Batt ein verstehendes, aber darum nicht minder
verneinendes Lächeln ergießen, aus dem der Wille zur Einsicht und zum
Bessern erstehen würde. — Eine gut geleitete, schweizerische, humoristische
Zeitschrift, an der breite Schichten als Mitarbeiter Anteil nehmen, kann dem

Lande, zumal in Zeiten wie den unsern, wertvolle Dienste leisten.

Es verdient deshalb, überall Eingang zu finden.

Ein Abonnement auf den Nebelspalter wird Ihnen oder
Ihren Freunden als Festgeschenk viel Freude bereiten,

DerVerlag: E. Löpfe=Benz, Buchdruckerei u.Verlag, Rorschach
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Der „Dedelspalter" vedrselt mit dem neuen /adr seinen Lesit^er und seine

IVdadtion, Die neuen freute veissen indessen, da!) es ein verwegenes
Dnterlangen ist Dedel spalten, Dundeldeiten verscdeucden 2^u pollen,
^lumal deute, du es scdeinen will, als od allüderall üder Delvetien die

Dedel sicd ^u desonders dundeln drodenden îolden Zusammen dallen.

In dem immer leidenscdaftlicderen Dampf der Interessen, Meinungen und
?arteien tut ein erdödter Ddersicbts-, Dinsicbts- und /^ussicdtspundt
dringend not. Dnd wo anders dönnte der ^u finden sein, als auf den

Döden des Dumors, des defreienden d.acdens. Vröstlicderweise dören alle

Dinge auf Drden einmal auf Das gidt den Vlalistad für alles Desededen.

Wr es denn V^ert sicd diese Vlüde ^u macden, diese Deindscdalt ^u
degen, sied das Dasein ^u erscd.weren? Das sind die Dramen, die am
Dnde aller Dinge steden. Dnd von diesem Desicbtspundt aus werden
die degangenen Dedler und Deindscdaften weniger dosdaft und scdlecdt,
als dumm und läcderlicd,- von diesem Desicdtspundt aus deginnt aucd der

Dumor seine erlösende Vlission, Ddne Dali, odne Deindscdaft verdreitet
er sein I^adren wie delles Ddrt üder die Dinge, verletzt nicdt, sondern
verdreitet öedagen und gesundmacbende Wrme. Das ungefädr wird die

Aufgabe eines guten „Dedelspalters", eines dumoristiscden ölattes sein.

Von einem doden Desicdtspundte aus muss er die Dinge deleucdten, den

Dampf der?arteien, den Dali der Dlassen, die Dedlosigdeit der Veisten.
Üder all das wird das Hatt ein verstedendes, ader darum nicdt minder
verneinendes I^äcdeln ergielien, aus dem der Wie ^ur Dinsicdt und ^um
öessern ersteden würde. — Dine gut geleitete, scdwàeriscdeVumoristiscbe
Zeitschrift, an der dreite Schichten als Vitardeiter Anteil nedmen, dann dem

Dande, ^umal in leiten wie den unsern, wertvolle Dienste leisten.

Ds verdient desdald, üderall Dingang 2m linden.

Din Abonnement auf den Debelspalter wird Idnen oder
Idren Drennden als Destgesddenb viel Drende bereiten.

DerVerD^ D.DÔpfe-Den^,6ucddruàerei u.Veà^,I^O58cdAcD
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

S 1 Neujahr
M 2 Berchtold
D 3 Genovefa
M 4 Titus
D 5 Simeon
F 6 H. 3 Kön. 3
S 7 Isidor

S 8 Erhard
M 9 Julian
D 10 Samson
M 11 Diethelm
D 12 Anselm
F 13 Hilarius ®
S 14 Israel

S 15 Maurus
M 16 Marzellus
D 17 Anton
M 18 Priska
D 19 Martha
F 20 Sebast. £
S 21 Meinrad

S 22 Vinzenz
M 23 Emerentia
D 24 Timoth.
M 25 Pauli Bek.
D 26 Polykarp
F 27 Chrysost.
S 28 Karl ®

S 29 Valerius
M 30 Adelgunda
D 31 Virgilius

1 Brigitta
2 Lichtmess
3 Blasius
4 Veronika
5 Agatha 3
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Appolonia

10 Scholastika
11 Euphrosine
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin
16 Juliana
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Eucharius
21 Eleonora
22 Petri St.
23 Josua
24 Mathias
25 Viktor

1 Ascherm.
2 Hartwin
3 Kunigunde
4 Adrian

5 Eusebius
6 Fridolin 3
7 Perpetua
8 Froniast.
9 Franziska

10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst ©
14 Zacharias
15 Melchior
16 Heribert
17 Gertrud
18 Gabriel

19 Josef
20 Emanuel £
21 Benedikt
22 Basilius
23 Otto
24 Hermo
25 Mar. Vk.

1 Hugo

Abund
Ignaz
Ambrosi
Martial
Demetri
Zölestin
Maria

9 Palmtag
10 Ezechiel
11 Philipp ©
12 Julius
13 Höh. Donn.
14 Karfreitag
15 Raphael

16 Ostertag
17 Osterm.

Christof
Werner £

20 Hermann
21 Konstantin
22 Kajus

18
19

26 Fastnacht®
27 Frida
28 Leander

© Vollmond
£ Letztes Viertel
® Neumond

Erstes Viertel

26 Desideri
27 Rupprecht
28 Priskus ®
29 Eustachius
30 Quirin
31 Balbina

23 Georg
24 Albrecht
25 Markus
26 Anakletus
27 Anastas. ®
28 Vital
29 Peter

30 Waldburg

S

M
D
M

Jakob
Athanas.
j-Erfind.
Florian 3
Gotthard
Paravizin

7 Juvenal
8 Stanislaus
9 Beatus

10 Gordian
11 Mamert ©
12 Pankraz
13 Servaz

14 Bonifaz
15 Sophia
16 Peregrin
17 Moses
18 Isabella
19 Hildrun
20 Christian

21 Konstantin
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 Auffahrt
26 Beda ©
27 Luzian

28 Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob
31 Mechtilde

S
M
D
M
D
F

1 Nikodem.
2 Marzell 3
3 Erasmus

4 Pfingsten
5 Pfingsim.
6 Gottfried
7 Kasimir
8 Medardus
9 Mirian ©

10 Onophrion
11 Barnabas
12 Basilides
13 Felizitas
14 Ruf fin
15 Fronleich.
16 Justina
17 Folktnar £

18 Arnold
19 Gervas
20 Silver
21 Albanus
22 10000 Ritter
23 Edeltrud
24 Joh. Täufer

25 Eberh. ®
26 Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter, Paul
30 Pauli Ged.

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
1 Theob.

Mar.Heims
Kornel
Ulrich
Balthasar
Esajas
Joachim
Kilian

D
M
D
F
S

Schutzengelf. ©
Gunzo
Rahel
Nathan
Heinrich
Bonavent.
Margareta

S

M
D
M
D
F
S

Skapul.-F.
Lydia £
Hartmann
Rosina
Elias
Arbogast
M. Magd.

S

M
D
M
D
F
S

23
24
25
26
27
28
29

Elsbeth
Christina ®
Jakob
Anna
Magdalena
Pantaleon
Beatrix

S

M
D
M
D
F
S

30
31

Jakobea
German 3

S
M
D
M
D

1 Bundesf.
2 Gustav
3 August
4 Dominik
5 Oswald

6 Sixtus
7 Heinrike ©
8 Emanuel
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Klara

13 Hippolit
14 Samuel
15 M. Himlf. £
16 Rochus
17 Karlmann
18 Reinold
19 Sebald

S
M
D
M
D
F
S

20 Bernhard
21 Irmgard
22 Alphons
23 Zachäus
24 Bartholome
25 Ludwig
26 Severin

S
M
D
M
D
F
S

27 Gebhard
28 Augustin
29 Joh.Enth.3
30 Adolf
31 Rebekka

S
M
D
M
D
F
S

1 Verena
2 Degenhard'

3 Theodosius
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geb.
9 Egidi

10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 fErhg.
15 Fortunat
16 Joel

17 Eidg. Bffg.
18 Rosa
19 Januar
20 Innozenz
21 Matth. ®
22 Mauriz
23 Thekla

S
M
D
M
D
F
S

24 Robert
25 Kleophas
26 Ziprian
27 Kosmüs 3
28 Wenzeslaus
29 Michael
30 Hieronym.

Rosenk.-F.
Leodegar
Leonz
Franz
Plazid
Angela ©
Judith

8 Pelagius
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Kolman £
14 Hedwig

15 Theresia
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdinand
20 Wendel. ®
21 Ursula

22 Kordula
23 Maximus
24 Salome
25 Krispin
26 Amandus
27 Sabina 3
28 Simon Juda

29 Narzissus
30 Alois
31 Wolfgang

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D

1 AllerHeil.
2 Aller Seel.
3 Theophil
4 Sigmund©
5 Reform.-F.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Klaudius
9 Theodor

10 Luisa
11 Martin

12 Emil
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Bertold
18 Eugen

19 Elisabeth®
20 Kolumban
21 Mar. Opfer
22 Cäcilia
23 Klemens
24 Salesius
25 Katharina

26 Konrad 3
27 Jeremias
28 Gerold
29 Agrikola
30 Andreas

S
M
D
M
D
F
S

1 Otwin
2 Xaver

3 Luzius
4 Barbara ©
5 Abigail
6 Nikolaus
7 Enoch
8 Mar. Empf.
9 Willibald

10 Walter
11 Waldem. £
12 Ottilia
13 Luzia, Jost
14 Nikasius
15 Abraham
16 Adelheid

17 Notker
18 Wunibald©
19 Nemesius
20 Achilles
21 Thomas
22 Florian
23 Dagobert
24 Adela
25 Christtag
26 Stephan 3
27 Joh.Evang.
28 Kindleintag
29 Jonathan
30 David
31 Sylvester
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8 1 bleujrà
M 2 IZercktold
D 3 Oenoveia
M 4 fitus
D S 8imeon
p 6 tt. 3 Kön.
8 7 lsidor

8 8 prkard
M 9 Julian
D 10 8arnson
M 11 Dietkelm
D 12 àselm
p 13 Dilarius G
8 14 Israel

8 15 Maurus
M 16 Marzlsllus
D 17 tknton
M 18 priska
D 19 Martka
p 2V 8ebast. T
8 21 Meinrad

8 22 Vin?en^
M 23 pmsrentia
D 24 Idrnotk.
M 25 pauli IZek.
D 26 pol^karp
k' 27 Okrxsost.
8 28 Karl G

8 29 Valerius
M 30 r^delgunda
D 31 Virgilius

1 Lrigitta
2 kiektmess
3 iziasius
4 Veronika
5 Ttgatka
b Dorotkea
7 pickard
8 8alomon
9 ^ppolonia

10 8ckolastika
11 pupkrosine
>2 8usanna
13 ^onas
14 Valentin
15 paustin
Ib Juliana
17 /Wtkur
18 Kaspar
19 Marian
2V Kuckarius
21 pleonora
22 pétri 8t.
23 ^osua
24 Matkias
25 Viktor

1 >Ksekerm.
2 ldartvvin
3 Kunigunds
4 Adrian

S pusebius
b pridolin
7 Perpetua
8 pronkast.
9 pranxiska

10 Alexander
11 Küngold
12 Oregor
13 prnst G
14 Xackarias
15 Melekior
16 tteribsrt
17 Oertrud
18 Oabriel

>9 ^0ssk
2V pmanuel L
21 Lenedikt
22 lZasilius
23 Otto
24 klerrno
25 Mar. Vk.

I Dug0

^bund
Igna?
^Kmbrosi
Martial
Demetri
2ölestin
Maria

9 palmtsg
10 p?eekiel
11 pkilipp G
12 Julius
13 klok. Donn.
14 Karfreitsg
15 papkael
16 Ostertng
17 Osterm.

Okristoî
Werner L

20 klsrrnann
21 Kon8tantin
22 Ka^us

18
19

26 psstnsebtG
27 prida
28 ksander

G Vollmoncl
T ceintes Viertel
Z) I^eunrvnci
1 ürstes Viertel

26 Desideri
27 puppreckt
28 priskus A
29 pustackius
3V ()uirin
31 kalbina

23 Oeorg
24 r^lbrsekt
25 Markus
26 ^naklstus
27 /tnastas. E
28 Vital
29 peter

30 Waldburg

8
N
O
N

tskob
^tkanas.
-f-prkind.
piorian
Oottkard
paravi^in

7 Juvenal
8 8tani8iau8
9 IZsatus

10 Oordian
11 Mamsrt G
>2 pankrax
13 8srvaT

14 lZonikax
15 8opkia
16 peregrin
17 Moses
18 l8abslla l
19 ttildrun
20 Okri8tian

21 Konstantin
22 Delsna
23 Distriek
24 ^okanna
25 â.u!tc>lirt
26 ksda G
27 ku^ian

28 Wilkelrn
29 Maximilian
30 tdiob
31 Mscktilds

8
M
O
N
O
p

1 kiikodem.
2 Marcel!
3 Drasmus

4 Pfingsten
5 ptìngstin.
b Ootttried
7 Kasimir
8 Medardus
9 Mirian O

10 Onopkrion
11 Larnabas
12 Lasilides
13 félicitas
14 puikin
15 pronleicti.
16 ^ustina
17 polkmar T

18 tkrnold
19 Oerva8
20 8ilver
21 /ilbanus
22 10000 pitter
23 pdsltrucl
24 ^ok. 7auisr

25 pberk. G
26 Paulu8
27 7 8ckiäker
28 öenMmin
29 peter, Paul
3V pauli Oed.

7keob.

Mar.Deims
Kornel
Ulrick
Valtkasar
psa^'as
^oackim
Kilian

O
N
D
p
8

îiàlieilgell. E
Oun^o
pake!
Xatkan
ldeinrick
Lonavent.
Margarets

8
M
O
N
O
p
8

8kapul.-p.
p^dia t
Dartmann
posina
plias
^rbogast
M. Magd.

8
N
D
M
O
p
8

23
24
25
26
27
28
29

PIsbetk
Okristina G
^akob
^.nna
Magdalena
pantaleon
Leatrix

8
U
O
M
D
p
8

30
31

^akobea
Osrman

8
M
D
M
O

1 IZundesk.
2 Oustav
3 August
4 Dominik
5 Oswald

6 8ixtus
7 tilsinriks G
8 pmanuel
9 poman

10 kaursnZl
11 Oottlieb
12 Klara

13 kiippoiit
14 8amusl
15 N. kiimlk. c
16 pockus
17 Karlmann
18 peinold
19 8ebald

8
N
O
M
D
p
8

20 Sernkard
21 Irmgard
22 ^Ipkons
23 ^aekäus
24 Lartkolome
25 kudwig
26 8sverin

8
M
D
N
D
p
8

27 Oebkard
28 Augustin
29 ^ok.pntk.)
30 ^kdoli
31 pebekka

8
N
O
N
D
p
8

1 Verena
2 OeZenkard

3 fkeodosius
4 kstker
5 ttsrkules
6 Magnus
7 peZina
8 IVIar. Oed.
9 PZidi

10 8er^ius
11 pe^ula
12 'fobias
13 ktsktor
14 -s-krkA.
15 portunat
16 ^oel

17 Kidg. vttg.
18 posa
19 Januar
20 Innozlen?
21 IVlattk. G
22 iVIauri^
23 fkskla

8
M
v
M
v
p
8

24 pokert
25 Klsopkas
26 ^iprian
27 Kosrnus
28 Wen?eslaus
29 lVlickael
30 ttieron^m.

posenk.-p.
feodezar
keonîi
pran?
placid
t^nAsla G
^uditk

8 peia^ius
9 Oionis

10 Oidson
11 IZurkkard
12 Oerold
13 Kolman T
14 kledwiZ

15 fkeresia
16 Oallus
17 Justus
>8 kukas
19 perdinand
20 Wendel. E
21 Ursula

22 Kordula
23 iVlaximus
24 8alome
25 Krispin
2b ^mandus
27 8abina
28 8irnor>tuda

29 Karlêissus
30 TKIois
31 WoliZanA

8
M
p
M
v
p
8

8
N
O
N
v
p
8

8
N
O
M
O
p
8

8
N
v
N
O

1 ^Ilerltteil.
2 ^Iler8eel.
3 fkeopkil
4 8iZmund G

5 peiorm.-p.
6 ksonkard
7 Plorsn2
8 Klaudius
9 fkeodor

1V kuisa
11 Martin

12 kmil <

13 Wibratk
14 prisdrick
15 keopold
16 Otkmar
17 Lertold
18 puZen
19 klisabetkK
2V Koiumban
21 Mar. Opîer
22 Oäcilia
23 Klemens
24 8alssius
25 Katkarina

2b Konrad
27 ^ersmias
28 Oerold
29 ^.Arikola
30 Andreas

8
M
O
M
O
p
8

1 Otwin
2 Xaver

3 ku^ius
4 Larkara G
5 ^biZail
6 Xikolaus
7 Knock
8 Mar. Krnpk.
9 Willibald

10 Walter
11 Waldsm. L
12 Ottilia
13 ku?ia, ^lost
14 Xikasius
15 T^brakam
16 ^.dslksid
17 Xotker
18 WunibaldK
19 Xemesius
20 /tekilles
21 fkomas
22 piorian
23 Dagobert
24 r^dsla
25 Obristtsg
2b Stepksn
27 ^ok.pvang.
28 Kindleintag
29 ^onatkan
3V David
31 8)dvester
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Weinhandlung

«Grabenkeller»

ST. OALLEN
Bureau und Versandkeller: Vadianslrasse 41

Telephon: 88 und 215, Telegramme: Martelco.

Grosse Auswahl in

Fass- und Flaschenweine

Schweizer und ausländischeWeine

Spezialitäten:

Peler Dawson Spezial Whisky
Feine Dessertweine

Liqueure, Spirituosen etc.

Ligueur: Meginral d'Einsiedeln

^/eirànàng
«(Zrsbenkeller»

SI. (Z^U^^I
vuresu un6 Versnàeller' Vââisnstrasse 41

letepkvn: 33 un6 2t5, lelegrsmme: ^lartelco.

Qrosse àswskì in

psss- un6 k^tssckenxveine

Zdiv/eixer unâ sustsnâiscke^eine

Zpe^iâìitÂen'.

Peter vsxvson 3pe?ist Mìiskv
ffeine Dessertweine

Dqueure, Zpirituosen ete.

liqueur: àginrst 6'LinsiecieIn



i.

CONSERVENFABRIK
RORSCHACH A.-G.
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